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Kommunen warten auf den Startschuss zur konkreten Umsetzung der geplanten Förderung von Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Hartz-IV Neuregelung
Städte und Gemeinden haben das Know-how zur Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepakets
Stuttgart. Ein knappes Jahr hat das Bundesverfassungsgericht der Bundesregierung Zeit gegeben, die Hartz-IV Gesetzgebung zu ändern und umzusetzen. Bereits am 1. Januar 2011 sollen Kinder und Jugendliche, deren Familien Anspruch auf Leistungen aus dem SGB II haben, in den Genuss des sogenannten Bildungs- und Teilhabepakets kommen. 
Der Gemeindetag Baden-Württemberg begrüßt die neuen Fördermöglichkeiten und die Absicht der Bundesregierung, die Umsetzung auf kommunaler Ebene anzusiedeln. Die Voraussetzungen könnten Jobcenter und Landkreise schaffen, die Mitwirkung der Städte und Gemeinden bei der konkreten Umsetzung sei aber unumgänglich. „Es geht beispielsweise um die Mittagsverpflegung an Schulen, Mitgliedsbeiträge für Vereine oder Schul- und Kindergartenausflüge. Wer, wenn nicht die Stadtverwaltungen mit ihrem Wissen um die konkreten örtlichen Angebote, könnte besser beurteilen, was für Kinder und Jugendliche vor Ort möglich ist oder ob noch etwas fehlt“ erklärt Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg. Darüber hinaus haben bereits viele Städte und Gemeinden im Land eigene kommunale Programme zur Förderung von finanziell schwächeren Familien, Kindern und Jugendlichen. Mithilfe der neuen Bundesleistungen könnten sie diese ergänzen oder sogar noch ausweiten. 

Regieanweisungen des Bundes stehen noch aus

Guter Wille vor Ort wird allerdings nicht ausreichen, um pünktlich zu Jahresbeginn die geplanten Leistungen für Kinder und Jugendliche zu starten. „Wir warten täglich auf die Regieanweisungen des Bundesarbeitsministeriums. Wenn wir nicht genau wissen, was wir vor Ort tun sollen, wird es schwierig, schon im Januar die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts in konkrete Maßnahmen umzusetzen“, mahnt Gemeindetagspräsident Kehle an.
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